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REGENSBURG. Personalrat und Kolle-
gium der FOS/BOS Regensburg nah-
men jetzt Stellung zur vieldiskutierten
Zukunft der Schule.

„Eine effizientere Verwaltung, end-
lich ein gemeinsames Schulleben für
circa anderthalbtausend FOS/BOS-
Schülerinnen und -Schüler und eine
spürbare Entlastung für Dutzende von
Lehrerinnen und Lehrer, die täglich in
den Pausen und in den Zwischenstun-
den, die eigentlich organisatorischen
Arbeiten und der notwendigen Erho-
lung dienen sollten, von einem Schul-
haus zum anderen pendeln müssen –
das alles würde erreicht, wenn sich
Stadt und Landkreis auf eine gemein-
same und schnelle Realisierung des
zweiten Bauabschnitts der FOS/BOS ei-
nigenwürden“, heißt es.

„Personalrat und Kollegium der
FOS/BOS Regensburg begrüßen des-
halb das Gesprächsangebot der Stadt
Regensburg an den Landkreis und
unterstützen den Antrag der Freien
Wähler und der Grünen (die MZ be-
richtete), den in Aussicht gestellten
zweiten Bauabschnitt der FOS/BOS
durch eine Zusammenarbeit von Stadt
und Landkreis schneller zu verwirkli-
chen.“ Die Betroffenen verweisen da-
rauf, dass fast die Hälfte der Schülerin-
nen und Schüler der FOS/BOS Regens-
burg aus dem Landkreis kommt, und
der Landkreis habemit den Planungen
für eine eigenständige berufliche
Oberschule in Regenstauf unter Be-
weis gestellt, dass eine solche Schul-
form für Jugendlichewichtig ist.

„Diese Pläne sind gescheitert, da der
Standort Regensburg für die meisten
Schülerinnen und Schüler leichter er-
reichbar ist als Regenstauf.“ An der
grundsätzlichen Zielsetzung, ein at-
traktives Angebot für möglichst viele
Schülerinnen und Schüler zu schaffen,
sollte der Landkreis aber festhalten.

„Entlastung
für Lehrer“
STELLUNGNAHME FOS/BOS-Per-
sonalrat für Realisierung des
zweiten Bauabschnitts.

LAPPERSDORF. Die Eltern der Grün-
dungsinitiative Waldkindergarten
Lappersdorf e.V. sind sich einig, dass
der Wald ein wunderbarer Ort zum
Spielen ist und eine optimale Lernum-
gebung bietet. Hier wird gewerkelt, ge-
tobt, gemalt, gesungen und Geschich-
ten gelauscht – ganz normaler Kinder-
gartenalltag, mit dem Bonus der Na-
tur, heißt es in einer Pressemitteilung
der Initiative.

Um den LappersdorferWaldkinder-
garten aufzubauen und zu unterstüt-
zen, wurde jetzt der Förderverein
Waldkinder Lappersdorf e.V. gegrün-
det. Sieben Mitglieder wurden ge-
wählt, darunter der Vorstand. Den Ver-
ein führt Stefanie Jacobi, 2. Vorsitzen-
der ist Ralf Wiesner, Kassier: Rene
Pabst-Bierwirth, Schriftführerin: Anna
von Ammon. Träger ist h&b learning
(huber@h-searchandcounseling.com).

Ralf Wiesner als frisch gebackener
zweiter Vorsitzender freut sich: „Wir
haben den ersten Schritt gemacht. In
den nächstenWochen werden wir uns
verstärkt um die Öffentlichkeitsarbeit
und Werbung in allen Lappersdorfer
Ortsteilen und Umgebung kümmern,
um alle Eltern aus erster Hand zu in-
formieren“, sagte er. Der Waldkinder-
garten starte im September 2012.

Das nächste Treffen des Vereinsmit
dem Träger findet am 10. Februar um
14 Uhr auf dem Wendeplatz in Ein-
hausen (Zufahrt Feldweg zum Wald)
statt, um dasWaldgelände zu besichti-
gen. Ab 16 Uhr findet der weitere Aus-
tausch in der Lappersdorfer Pizzeria La
Pineta statt. Alle weiteren am Wald-
kindergarten interessierten Eltern
sind geladen. Interessierte Eltern kön-
nen sich auch vorab beim Träger oder
dem Vorstand des Fördervereins mel-
den: waldkinderlappersdorf@google-
mail.com
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.waldkindergarten-lappers-
dorf.de

Initiative gegründet
NACHWUCHSLappersdorfer
wollen einenWaldkinder-
garten etablieren.
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info@keb-regensburg-land.de.

REGENSTAUF. Die LBV-Vogelstation am
Masurenweg in Regenstauf hat seit
Mittwoch einen neuen, prominenten
Dauer-Bewohner: Die „Elster Jackl“, li-
terarisch von JürgenHößl in seiner Ge-
schichtensammlung „Jackl undWolli“
verewigt, hängt jetzt als Zeichnung
von Hannelore Preischl im Eingangs-
bereich des Gebäudes.

Die Künstlerin und Rudolf Reinl,
Vorsitzender des Kunstkreises Regens-
burg, bedankten sich mit dem Bild bei
LBV-Geschäftsstellenleiter Dr. Chris-
tian Stierstorfer, der im Dezember und
Januar seine Halle für eine umfangrei-

che Vogelbilder-Ausstellung von Re-
gensburger Sonntagsmalern zur Ver-
fügung gestellt hatte (die MZ berichte-
te). Auch zwei weitere Bilder, ein Spatz
von Hannelore Preischl und Möwen
von Alexander Nakoncz, haben einen
dauerhaften Platz in der Vogelstation
gefunden.

Dr. Stierstorfer wies bei der Bild-
übergabe in der Vogelstation darauf
hin, dass in der LBV-Geschäftsstelle
Faltblätter zum aktuellen ThemaWin-
terfütterung ausliegen. Vielfältige In-
formationen dazu gibt es außerdem
im Internet auf der LBV-Homepage
unter der Adresse www.lbv.de. Auch
Jürgen Hößls Geschichtensammlung
„Jackl undWolli“ gibt es beim Landes-
bund für Vogelschutz. Vom Verkaufs-
preis von 19,80 Euro gehen fünf Euro
als Spende an die Regenstaufer Vogel-
station.

Elster Jackl ist Dauer-Gast
SPENDE 140 Bilder hatten die
Sonntagsmaler in der Vogel-
station ausgestellt.
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